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Erkliarung der 41. Internationalen Altkatholischen
Theologenkonferenz 2009 in Neustadt/Weinstrasse
(Deutschland)

Die 41. Internationale Altkatholische Theologenkonferenz tagte vom
24. bis 28. August 2009 in Neustadt/Weinstrasse (Deutschland) zum The-
ma «Papstamt und réomisch-katholisch—altkatholischer Dialog». Sie be-
fasste sich mit dem soeben erschienenen Bericht der Internationalen Ro-
misch-Katholisch — Altkatholischen Dialogkommission (IRAD) «Kirche
und Kirchengemeinschaft»". Diese Kommission wurde 2003 vom Pipst-
lichen Rat fiir die Forderung der Einheit der Christen und von der Interna-
tionalen Bischofskonferenz der Altkatholischen Kirchen der Utrechter
Union (IBK) eingesetzt.

Der Bericht enthiilt ein gemeinsames Grundverstindnis der Kirche als
eine im dreieinigen Gott griindende Gemeinschaft, die ithre Verantwortung
fiir die Einheit und das Bleiben in der Wahrheit auf der Ebene der Ortskir-
che (Bistum) und auf der Ebene von Gemeinschaften von Ortskirchen
wahrnimmt. Im tiberlokalen Kontext kommt diese Verantwortung in erster
Linie den Bischofen als Vorstehern der Ortskirchen zu, die dazu auf syno-
dalen Versammlungen zu Beratung und gemeinsamer Entscheidungsfin-
dung zusammenkommen. In diesem synodalen Kontext ist auch situiert,
was «Primat» bedeutet: Es ist die Aufgabe eines Bischofs, dafiir zu sorgen,
dass die anderen Bischofe in einem kollegialen Prozess die ihnen zuge-
dachte Verantwortung tragen. Fiir die angestrebte universale Gemein-
schaft der Ortskirchen iibt der Bischof von Rom diesen Primat aus.

Die Konferenz begriisst die grundlegenden Ubereinstimmungen im
Verstindnis der Kirche, das auch eine Situierung des Dienstes des Papstes
innerhalb ihrer Communio-Struktur einschliesst. Sie begriisst zudem die
angewendete Methode des differenzierten Konsenses, bei der Grundiiber-
einstimmungen festgestellt und noch verbleibende Unterschiede, die nicht
kirchentrennend sein miissen, benannt werden.

Die Konferenz teilt in Folge dessen die Einschétzung der Kommission,
dass das aufgezeigte Mass an Ubereinstimmung erstmals die Moglichkeit
von Kirchengemeinschaft als denkbar erscheinen liisst, die keine «Riick-
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kehr-Okumene» impliziert. Sie pflichtet der Kommission bei, dass die im
Bericht genannten offenen Fragen der weiteren gemeinsamen theologi-
schen Reflexion bediirfen.

Die Konferenz ist sich bewusst, dass die als Moglichkeit aufgezeigte
Kirchengemeinschaft — wie es der Text postuliert — eine «Hermeneutik des
Vertrauens» und eine «Reinigung des Gedichtnisses» voraussetzt, die zur
Versohnung notig sind. Es geht dabei unter anderem um die Aufarbeitung
nichttheologischer Faktoren unterschiedlicher Art, die sich auch in Angst
und Ablehnung manifestieren.

Die Konferenz ersucht die IBK, den begonnenen Rezeptionsprozess
auf allen Ebenen weiterzufiihren; sie denkt dabei besonders an die Syno-
den und die Pastoralkonferenzen der altkatholischen Kirchen. Sie wiinscht,
dass die im Bericht genannten offenen, vor allem ekklesiologischen Fra-
gen in den altkatholischen theologischen Lehranstalten und anderen ge-
eigneten Gremien weiter bearbeitet werden.

Neustadt/W., 28. August 2009 (Gedenktag des HI. Augustinus)



	Erklärung der 41. Internationalen Altkatholischen Theologenkonferenz 2009 in Neustadt/Weinstrasse (Deutschland)

